
 | 1

DAS
LEBEN
GEHT

WEITER
!

Werden Sie 
Testamentsspender
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WIE
SOLL
DAS

WEITER
GEHEN

?

Kriege, Krisen, Klimawandel. Jeder dieser Begriffe klingt für 

sich genommen bedrohlich genug. Tatsächlich aber beherrscht 

dieser Dreiklang bereits seit Jahrzehnten das weltpolitische 

Geschehen. Letztlich sind es nicht nur Begriffe, die die 

Schlagzeilen füllen. Es sind Gegebenheiten, die die Schicksale 

vieler Menschen in hohem Maße nachteilig beeinflussen. 

Hier in Deutschland leben wir auf der vermeintlich sicheren 

Seite, im sogenannten Globalen Norden. Dennoch bekommen 

wir die Auswirkungen unterschiedlicher Ereignisse zu spüren. 

Mal mehr, mal weniger. Denn die Globalisierung ist keine 

Erfindung des 20. Jahrhunderts. Es ist das Prinzip von Ursache 

und Wirkung. Und der Beweis dafür, dass alles, was wir tun, eine 

Konsequenz hat. Im negativen wie im positiven Sinn.

Auch wenn wir alle an einen Punkt gelangen, an dem unser 

eigenes Leben endet: Um uns herum wird und soll das Leben 

weitergehen. Erfüllt und voller Freude. In Frieden und in Freiheit. 

Genau dafür setzen wir uns ein. Wenn Sie World Vision in Ihrem 

Testament bedenken, helfen Sie uns, die Zukunft für Kinder nach 

diesem Ideal zu gestalten – und können so etwas Bleibendes 

hinterlassen: Eine Welt, in der es sich zu leben lohnt. 

Christoph Hilligen
Vorstand

WER DIE WELT 
VERÄNDERN WILL, MUSS 

DAMIT ANFANGEN

2 | 



Die Linderung 
von Not braucht 
finanzielle Mittel. 
Deshalb werden 
mein Mann und 
ich World Vision 
unser Vermögen 
vermachen.

„

“
Ellen Hattwich

verheiratet und 
kinderlos
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NACH
HALTIGE
PROJEK
TE

   KINDE SWOHL
FOERDE
	 RUNG

ls weltweit größtes christliches Kinderhilfswerk unterstützt World 

Vision benachteiligte Kinder, Familien und deren Umfeld dabei, 

ein gerechtes, würdevolles Leben zu führen. In 100 Ländern, selbst 

an den gefährlichsten Orten dieser Erde. Dank der Nächstenliebe 

unserer Förderinnen und Spender konnten wir im Laufe unserer 

über 70-jährigen Entwicklungszusammenarbeit vieles leisten – und 

haben doch eines ganz bestimmt gelernt: Hilfe gibt es nie genug.

SCHWERPUNKTE

A

HUMA
NITAERE

HILFE
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FUER 
DIE, 
DENEN 
DIE 
ZUKUNFT 
GEHOERT

iese Welt ist einzigartig. 

Und: Wir haben sie nur 

geliehen. Von all den Ge-

nerationen, die uns noch 

nachfolgen werden. Daher 

sehen wir es als unsere 

Pflicht, für die Kinder von 

heute ein gewaltfreies Um-

feld zu schaffen, in dem sie 

sicher aufwachsen – und 

auch als Eltern von morgen 

mit gutem Beispiel voran-

gehen können.

World Vision steht für 

Kinderpatenschaften wie 

kaum eine andere Hilfs-

organisation. Doch auch 

neben der direkten Unter-

stützung vor Ort kämpfen 

wir für das Wohlerge-

hen unserer Welterben. 

Wir engagieren uns auf 

politischer Ebene für den 

Schutz, die Rechte und die 

Förderung von Kindern, so 

gut wir nur können. 

KINDESWOHLFOERDERUNG

D

Kinder eines 
kambodscha-

nischen Dorfes 
nach ihrem 

ersten Tag 
in einer von 

World Vision 
finanzierten 

Schule
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ie Ursachen für huma-

nitäre Krisen liegen meist 

in Kriegen und bewaffne-

ten Konflikten, schweren 

Naturkatastrophen oder 

anderen komplexen Not-

lagen, wie extremer Armut 

und Hungersnöten. Ob 

in der Ukraine, im Na-

hen Osten oder auf dem 

afrikanischen Kontinent: 

Wir helfen überall dort, wo 

es uns möglich und wo es 

nötig ist. 

HUMANITAERE HILFE

Dabei geben wir den Be-

troffenen das, was sie am 

dringendsten brauchen, 

um diese – oft auch länger 

andauernden – Ausnahme-

situationen zu überstehen. 

Von Schutz und Unterkunft 

über die Versorgung mit 

Medizin und Lebensmit-

teln bis hin zum seelischen 

Beistand und psycho-

logischer Begleitung. Wir 

lassen niemanden allein.

D

WENN 
DAS 

LEID 
AM 

GROESSTEN 
IST

Diese Mutter 
in Somaliland 

musste aufgrund 
der Dürre vier 
ihrer Kinder in 
die Obhut von 

Verwandten 
geben; mit ihren 

zwei jüngsten 
wartet sie vor 

ihrer notdürfti-
gen Unterkunft 

auf Nahrungs-
mittelhilfen von 

World Vision
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achhaltigkeit liegt im 

Trend – und ist als Begriff 

mittlerweile etwas strapa-

ziert. Trotzdem ist es wich-

tiger denn je, das eigene 

Tun so auszurichten, dass 

es sich nicht negativ auf 

künftige Generationen 

auswirkt. Ob im sozialen, 

ökonomischen oder öko-

logischen Kontext. Denn 

nur dann sind Maßnahmen 

nachhaltig.

Wir bei World Vision arbei-

ten seit jeher nach dieser 

Idee. Sei es im Bereich von 

Wasser, der Ernährung 

oder Aufforstung: Unse-

re Projekte zielen darauf 

ab, den Begünstigten die 

Voraussetzungen an die 

Hand zu geben, damit sie 

schließlich selbst in eine 

Position der Stärke und 

Handlungsfähigkeit kom-

men – und dort bleiben 

können.

WO 
HILFE 
UEBER 
SICH 
HINAUSWAECHST 

N

NACHHALTIGE PROJEKTE
Die 9-jährige 
Johana aus Gua-
temala freut sich 
über die Ferkel, die 
sie und ihre Mutter 
für ihren kleinen 
Bauernhof von 
World Vision 
erhalten haben
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ie Sie Ihr Geld zu Leb-

zeiten anlegen, ist oft eine 

pragmatische Entschei-

dung: Wo erwarte ich die 

höchste Rendite? Wie gehe 

ich ein geringes Risiko ein? 

Welche Anlageform passt 

zu meiner Situation? Wenn 

es jedoch um gemein-

nütziges Vererben geht, 

stellen sich andere Fragen. 

Als eine der größten 

international tätigen Hilfs-

organisationen haben 

wir viele Möglichkeiten, 

Ihr Vermächtnis in Ihrem 

Sinne einzusetzen – etwa 

in bestimmten Projekten, 

Regionen oder Themen-

bereichen, die Ihnen am 

Herzen liegen. Gleichzeitig 

stehen wir als christliches 

Kinderhilfswerk für gelebte 

Nächstenliebe und ver-

folgen die moralische Idee 

der Fürsorge zugunsten 

der Schwächsten in unse-

rer Gesellschaft. Sofern 

Sie diese Haltung mit uns 

teilen können, ist Ihr Erbe 

bei uns in guten Händen. 

Wir verfügen über ein weit 

verzweigtes Netzwerk und 

gewachsene Kontakte zu 

verschiedenen Akteuren 

der Weltgemeinschaft. Zu-

sammen mit unseren Part-

nern, Mitarbeitenden und 

Engagierten erreichen wir 

die Menschen entschlossen 

und zuverlässig mit der 

notwendigen Unterstüt-

zung. Diese Wirksamkeit 

überprüfen wir regelmäßig. 

World Vision Deutschland 

e. V. trägt das DZI-Spen-

densiegel – und erfüllt da-

mit freiwillig die dafür gel-

tenden Qualitätsstandards. 

Dieses Siegel bescheinigt 

uns unter anderem einen 

VERTRAUEN SIE 
UNSERER VISION VON 
EINER BESSEREN WELT
Der Nachlass ist weit mehr als die Summe eines 

Lebens. Umso wichtiger ist es, sich in Ruhe zu 

überlegen, was nach Ihrem Tod damit passieren soll. 

WARUM WORLD 
VISION? 

WIE KOMMT 
DIE HILFE AN?

IST DAS 
TRANSPARENT? 

sorgfältigen Umgang mit 

den uns anvertrauten 

Finanzmitteln, eine pro-

fessionelle Arbeitsweise 

sowie wirksame Kontroll- 

und Aufsichtsstrukturen.

   

W

Mehr über das DZI-Spendensiegel 

erfahren Sie auf folgender Website: 

dzi.de/spendenberatung

Unseren aktuellen Jahresbericht finden 

Sie hier: worldvision.de/jahresbericht

ANSPRUCH
Die Kinder 

eines Dorfes 
in Tansania 

spielen zwischen 
altem Holz

DIE 100 PROJEKTLAENDER
VON WORLD VISION



Ich möchte 
die Arbeit von 

World Vision 
über meinen Tod 

hinaus unter-
stützen. Das habe 

ich frühzeitig 
geregelt.

„

“
Dirk Helmes
alleinstehend und kinderlos
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Für viele Menschen ist die 

Zeit, in der sie sich damit 

beschäftigen, ihr Testa-

ment zu verfassen, sehr 

persönlich und emotio-

nal berührend. Es ist ein 

Prozess, der über das bloße 

Formulieren eines Textes 

hinausgeht. Denn schließ-

lich beschäftigen wir uns 

in dieser Lebensphase mit 

dem eigenen Tod. Damit, 

was uns selbst überleben 

wird – und wie wir uns 

wünschen, anderen in Er-

innerung zu bleiben. 

Für den letzten Willen 

brauchen wir klare Ge-

danken, Sicherheit – und 

oft auch Geduld. Vielleicht 

brauchen wir Austausch 

oder ganz bestimmte In-

formationen. Oder jeman-

den, der zuhört, versteht, 

uns über die Schulter 

DAS LAESST SICH 
ALLES REGELN

schaut. Wenn die geschrie-

benen Zeilen wirksam 

werden, haben wir keinen 

zweiten Versuch, nichts zu 

korrigieren oder hinzuzu-

fügen. Dann wird es sein, 

wie es ist. Doch wenn Sie 

mögen, unterstützen wir 

Sie gerne dabei, dass es 

gut sein wird. 

•	 Wenn Sie einen ersten 

Zugang zum Thema Ver-

erben suchen und sich 

zunächst darin einfühlen 

und orientieren möchten.

•	 Wenn Sie sich für Bei-

spiele interessieren, wie 

wir  Testamentsspenden 

in der Vergangenheit ein-

gesetzt haben. 

•	 Wenn Sie gemeinsam 

eruieren wollen, wie Sie 

World Vision in Ihrem 

Sinne testamentarisch 

begünstigen können. 

•	 Wenn Sie juristische 

Fragen haben und eine 

kostenlose Beratung 

durch unsere Partner-

kanzlei wünschen. 

•	 Wenn Sie Ihren bereits 

vorliegenden Testa-

mentsentwurf kostenlos 

mit einem Fachanwalt 

besprechen möchten.

•	 Wenn Sie genau wissen 

wollen, wie wir uns im 

Erbfall um die Erfüllung 

Ihres letzten Willens 

kümmern. 

Was auch immer Sie 

bewegt, wir freuen uns 

auf den Austausch. 

Nadine Bauer

+49 (0) 6172 763-145

nadine.bauer@wveu.org

Sudhir Schröder

+49 (0) 6172 763-2819

sudhir.schroeder@wveu.org

DAMIT 
ERHALTEN BLEIBT, 
WAS IM LEBEN 
WICHTIG WAR

WIR SIND FUER SIE DA

SERVICE

DIE INHALTE 
IM UEBERBLICK

IHRE 
GESPRAECHSPARTNER 
BEI WORLD VISION

Lesen Sie in unserem Leitfaden, warum ein Testament 

sinnvoll ist, welche Möglichkeiten Ihnen zur Verfügung 

stehen – und was Sie dabei juristisch beachten sollten.

IN
BESTER

ORD
NUNG

!
So gestalten Sie 
Ihren Nachlass 

•	 Gesetzliche Erbfolge 

•	 Güterstand    

•	 Pflichtteil 

•	 Erbschaftsteuer 

•	 Erbeinsetzung 

	 und Vermächtnis  

•	 Testament verfassen

•	 Testament verwahren 

•	 Notarielles Testament 

•	 Testament widerrufen 

•	 Stiftung 

•	 Zu Lebzeiten
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World Vision 

Deutschland e. V.
Am Zollstock 2-4 

61381 Friedrichsdorf

worldvision.de


